
Es gibt viele Gründe, warum man am Tag 
der Bürgermeisterwahl am 24. März 2019 
nicht persönlich in das Wahllokal kommen 
kann. Hier hilft die Briefwahl. Die Briefwahl 
beginnt am 11. Februar 2019.

Wie geht das?

Ganz bequem per Post. Sie beantragen mit Ihrer Wahl-
benachrichtigung Ihre Briefwahlunterlagen und können 
in Ruhe zuhause wählen und die Unterlagen per Post 
absenden

oder

die Briefwahlbeantragung kann man auch im Internet 
unter www.wahlschein.de/6436007 beantragen. Die Be-
antragung des Wahlscheins für die Briefwahl ist bis zum 
22.03.2019 möglich.

Sie können im Bürgerbüro vorbeischauen und dort direkt 
wählen. Dazu benötigen Sie nur Ihren Personalausweis.

Welche Möglichkeit Sie auch immer wählen, ich bitte Sie, 
geben Sie mir Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Ich möchte Ihr Bürgermeister werden. 

Denn:

 Hofheim hat mehr Potenzial als derzeit daraus ge-
macht wird.

 Ich setze mich für einen Neuanfang in Hofheim und 
seinen Stadtteilen ein.

 Ich möchte ein Bürgermeister für ALLE sein –  IHR 
Bürgermeister!

BRIEFWAHL-WOCHEN
11.2.2019 – 24.3.2019

Zukunft. Leidenschaft. Für Hofheim.

Sie können mich jederzeit anschreiben oder an-
sprechen – einfach kontaktieren!

Christian Vogt
Dahlienweg 1, 65719 Hofheim

Telefon: 06192 92 95 25
Mobil: 0178 183 24 29
Email: info@christian-vogt.info

Jetzt für meine WhatsApp-Neuigkeiten 
anmelden. Sie können mir Fragen stel-
len, aber auch Neuigkeiten und aktuelle 

Infos von mir über WhatsApp erhalten. Und so 
gehts:

1. Speichern Sie die News-Nummer +49 1515 
4656670 in den eigenen Kontakten auf Ihrem mo-
bilen Endgerät mit installiertem WhatsApp ab.

2. Senden Sie eine Nachricht „News“ an diese 
Rufnummer.

www.christian-vogt.info

www.facebook.com/vogt2019 

#vogt2019

KONTAKT ZU 
CHRISTIAN VOGT

christian-vogt.info /vogt2019 vogt2019



Gemeinsam mit meiner Frau Constanze bin ich in Dieden-
bergen zu Hause. Aufgewachsen bin ich im Stadtteil Wal-
lau (Jahrgang 1979) und Marxheim habe ich als Wohnort 
über Jahre schätzen gelernt. Hofheim ist meine Heimat!

Ausbildung: Bankkaufmann und Volljurist

• Nach der Bankausbildung Studium der Rechtswissen-
schaften in Mainz 

• Rechtsreferendariat beim Land Hessen, u.a. bei der 
Deutsch-Indischen Handelskammer in Chennai, Indien

Beruflich erfahren in den Bereichen Finanzen 
und Öffentlicher Verwaltung

• Eintritt 2013 in den Öffentlichen Dienst, zuvor Tätigkeit 
in der Finanzwirtschaft 

• Nach Stationen beim Landratsamt des Main-Taunus-
Kreises und der Stadt Rüsselsheim nun Regierungs-
direktor beim Ministerium für Wissenschaft und Kunst

• Seit 2016 nebenberufl ich Lehrbeauftragter bei der 
Hochschule für Polizei und Verwaltung

Ehrenamt in Politik und Sport

• Seit früher Jugend im Hofheimer Vereinsleben aktiv, vor 
allem als Handballspieler und Jugendtrainer

• 2001 bis 2008 Mitglied im Ortsbeirat Wallau und seit 
2006 Mitglied der Hofheimer Stadt-
verordnetenversammlung, seit 2011 
stellvertretender Stadtverordneten-
vorsteher 

• Seit 2012 Vorsitzender des Haupt-, 
Finanz- und Beteiligungsaus-
schusses 

• Seit 2011 Vorsitzender der 
Hofheimer CDU

Meine Standpunkte für Hofheim und seine Stadtteile:  

1. Mit mir soll es keine Windkraftanlagen in Langenhain 
geben.

2. Beim Ausbau der Ultranet-Trasse werden wir dafür 
kämpfen, dass dieses zudem noch gesundheitsgefährden-
de Strommonster weder Langenhain noch Wildsachsen 
verschandelt.

3. Über die künftige Nutzung des alten Feuerwehrgerä-
tehauses in Diedenbergen sollen auch die Diedenberge-
ner mitentscheiden.

4. Ein barrierefreier Umbau des Bahnhofs in Lorsbach 
muss umgesetzt werden. Dabei ist die Deutsche Bahn in 
die Pfl icht zu nehmen.

5. Die Schulbetreuung muss in Hofheim und speziell in 
Marxheim verbessert werden. 

6. Die Hofheimer Wohnungsbaugesellschaft (HWB) muss 
gefördert und ausgebaut werden. Sie ist für die Stadtent-
wicklung und die Schaffung von bezahlbarem Wohn-
raum unverzichtbar.

7. Für die Verkehrsentlastung der Hofheimer Innenstadt 
brauchen wir eine zweite Überquerung der Bahnstrecke 
für alle Verkehrsteilnehmer; der Bereich Busbahnhof und 
Bahnhof muss dem steigenden Verkehr und den Bedürf-
nissen aller Verkehrsteilnehmer angepasst und städtebau-
lich aufgewertet werden.

8. An der Wallauer Spange muss es einen Regionalbahn-
Haltepunkt in Wallau geben.

HOFHEIM HAT MEHR 
POTENZIAL

seit meiner Jugend bin ich aktiv für meine Heimatstadt. Als 
Handballer in Wallau, in vielen Vereinen und mit dem Ein-
tritt in die CDU Wallau auch in der Politik. Am 24. März 2019 
wählen Sie einen neuen Bürgermeister. Und genau der 
möchte ich für Sie sein!

Aus Überzeugung und mit Leidenschaft trete ich für dieses 
Amt in meiner Heimatstadt an. Ich möchte parteiübergrei-
fend eine gute Zukunft für Hofheim und seine Stadtteile 
gestalten.

Politik ist nicht eindimensional. Unser Hofheim ist gewach-
sen, das geht einher mit mehr Verkehr. Das Rhein-Main-Ge-
biet ist bereits sehr stark verdichtet und belastet. Was hilft 
dagegen? Bester öffentlicher Personennahverkehr beispiels-
weise, Breitband-Internet, um auch von zu Hause aus arbei-
ten zu können, verlässliche Kinderbetreuungseinrichtungen 
sowie gute Schulbetreuung.

Als Ihr Bürgermeister möchte ich mit all meiner Leistungs-
bereitschaft die Stadtverwaltung bürgernah modernisieren, 
Hofheim als lebendige und liebenswerte Stadt am Taunus 
weiterentwickeln und Weichen stellen für die Zukunft.

Es ist unser Hofheim! Übernehmen wir Verantwortung. Wir 
haben eine Chance. Lassen Sie uns das gemeinsam tun!

Ihr

Christian Vogt

CHRISTIAN VOGT – FEST 
VERWURZELT IN HOFHEIM 
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